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Europäisches Arbeitsrecht

von

Dr. Gregor Thüsing, LL.M.
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chbeck.de/nachhaltig
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Vorwort zur 4. Auflage

In der Entwicklung des Europarechts war das Arbeits- und Sozial-
recht anfangs nur Beiwerk. Für die Gründungsverträge der Europäi-
schen Gemeinschaften spielte es noch kaum eine Rolle, denn Ziel war
es, vorrangig eine Harmonisierung der wirtschaftlichen, nicht der so-
zialen Bedingungen zu versuchen. Über 65 Jahre nach den Römi-
schen Verträgen ist die Situation eine gänzlich andere: Mehr und
mehr entwickelt sich das Bewusstsein, dass eine Fortentwicklung des
Europarechts und im umfassenderen Sinne eine Weiterentwicklung
der Europäischen Union nur dann gelingen kann, wenn nicht nur
Wettbewerbsschranken abgebaut werden, sondern auch die soziale
Dimension Europas seinen Bürgern deutlich gemacht wird. Der heili-
ge Johannes Paul II. hat einmal das schöne Wort gesprochen, dass
Europa mit beiden Lungenflügeln atmen müsse, dem östlichen und
dem westlichen. Man kann das Bild übertragen: Beide Lungenflügel,
dh sowohl der wirtschaftliche als auch der soziale Atem, müssen die
zukünftige Rechtsentwicklung erfassen. Ansonsten wird die Angst
vor Europa größer und der Brexit wäre nicht nur tragischer Aus-
druck einer temporären Irritation, sondern einer dauernden Ableh-
nung europäischer Rechtssetzung.

Ein Grundriss zum Europäischen Arbeitsrecht ist umso notwendi-
ger. Dieses Buch ist geschrieben vor allem für Studenten des Arbeits-
rechts, aber auch dem interessierten Praktiker soll ein Überblick über
die wichtigsten Regelungen und Entscheidungen dieser Materie gege-
ben werden. Nachweise wurden bewusst sparsam gehalten, zahlrei-
che Beispiele und die Zusammenfassung der wichtigsten Entschei-
dungen des EuGH sollen stattdessen die Streitfragen plastisch
werden lassen. Europarecht ist weitaus stärker case law als das natio-
nale Recht, sodass zur besseren Einarbeitung zu Beginn der Kapitel
eine Übersicht der zentralen Entscheidungen des EuGH eingefügt
wurde. Die Darstellung will sich an den Schwerpunkten der Diskus-
sion orientieren. Einiges wird also ausgelassen, damit anderes in an-
gemessener Breite diskutiert werden kann. Für die zahlreichen Hin-
weise, die ich von Lesern für die Verbesserung des Buchs erhalten
habe, danke ich auch hier. Der ein oder andere Fehler konnte so kor-
rigiert werden, einiges verdeutlicht werden.



Gewidmet ist dieses Buch auch in vierter Auflage dem Andenken
an meinen lieben Vater, Dr. Rolf Thüsing, der mir als Erster das Eu-
ropäische Arbeitsrecht nahegebracht hat.

Bonn, im April 2024 Gregor Thüsing
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2. Gewährleistungsbereiche ....................................................... 39
3. Rechtfertigung ..................................................................... 40
4. Unmittelbare Wirkung .......................................................... 41
5. Berechtigte .......................................................................... 41
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I. Ziele und Entwicklung ............................................................. 215
1. Ziele ................................................................................... 215
2. Entwicklung ........................................................................ 215
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II. Europäisches Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht ..................... 409
1. Kompetenzen der Union im Tarifvertrags- und

Arbeitskampfrecht ............................................................... 412
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